
Indikatorenzeugnisse

Information über die kompetenzorientierte Rückmeldung
und konsequente Fortführung unserer 
Lernentwicklungsgespräche

lernorientiert transparent anschlussfähig

Elternabend
Klassen 1 bis 4
verbale Beurteilung
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Rückmeldungen zu Zeugnissen in Textform
Was uns von Eltern, Schüler:innen und Kolleg:innen zurückgemeldet wurde

Abhängigkeit vom Schreibstil

Textzeugnisse werden stark durch 
Formulierungsstil, Textlänge und 
Schwerpunktsetzung der Lehrkraft geprägt.

Unterschiedliche Wahrnehmung

Eltern, Schüler:innen und Kolleg:innen lesen 
Inhalte zum Teil unterschiedlich: Lob, Hinweis 
und Leistungsstand werden nicht immer gleich 
verstanden.

Kompetenzstand nicht immer klar

Aus Fließtexten ist der Entwicklungsstand 
einzelner Kompetenzen nicht immer 
eindeutig herauszulesen.

Übergang von Klasse 3 zu 4

Die Anschlussarbeit wird erschwert, wenn nicht klar sichtbar ist, welche 
Kompetenzen bereits sicher, teilweise oder noch gering ausgeprägt sind.

Wechsel zu Noten in Klasse 5

Der Wechsel von Textzeugnissen zu Noten ist für Eltern und Kinder oft 
schwierig, wenn aus Texten ein anderer Leistungsstand abgelesen wurde.

Daraus folgt unser Ziel: eine kompetenzorientierte Rückmeldung, die konkreter, vergleichbarer und 
anschlussfähiger an Lernentwicklungsgespräche ist.
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Die Kinderperspektive: Rückmeldungen aus dem Zillerat

Was Schüler:innen an 
Indikatorenzeugnissen sehen

• „Es ist übersichtlicher. Die Themen sind klarer.“

• „Ersties verstehen besser, was sie können.“

• „Man sieht eindeutiger, dass man mehr lernen
muss oder dass man gut genug ist.“

Gleichzeitig benennen Kinder auch Bedenken: Kreuze
können Gefühle auslösen und Vergleiche nahelegen. 
Genau darüber sprechen wir.
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Ausgangspunkt: Wir bleiben bei verbaler Beurteilung

Im Schuljahr 2019/20 hat die Schulkonferenz
beschlossen, dass die Schüler:innen ab Klasse 1 
aufwachsend verbal beurteilt werden. Seitdem
unterschreiben die Eltern dies bei der Aufnahme in 
unserer Schule.

Worum es jetzt geht

Nicht um „Noten oder keine Noten“, sondern um die Form der 
verbalen Beurteilung: Textform oder Indikatorenform.

Rechtlicher Rahmen

§ 19 Grundschulverordnung Berlin ermöglicht verbale 
Beurteilungen in Textform oder in Indikatorenform.

Ziel des Abends

Verstehen, Fragen klären und transparent machen, warum wir 
die Indikatorenform pädagogisch sinnvoll finden.

Die Sorgen der Eltern sind berechtigt. Wir möchten sie aufnehmen und gemeinsam an guter Verständlichkeit arbeiten.
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Was ist ein Indikatorenzeugnis?

Ein Indikatorenzeugnis beschreibt Kompetenzen anhand 
konkreter, beobachtbarer Aussagen. Die Einschätzung 
erfolgt auf einer vierstufigen Skala; „n. v.“ bedeutet: nicht 
vermittelt.

Beispiel-Skala

gering teilweise ausgeprägt sehr 
ausgeprägt

n. v.

Die Kompetenzbereiche orientieren sich am 
Rahmenlehrplan und werden fachbezogen sichtbar, z. B. in 
Deutsch und Mathematik.
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Beispiel Schulanfangsphase 1/2: Deutsch
Deutsch: Kompetenzen in Sprechen/Zuhören, Schreiben, Lesen sowie Umgang mit Texten und Medien – inklusive vierstufiger 
Einschätzung und „n. v.“.
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Beispiel Schulanfangsphase 1/2: Mathematik
Mathematik: Zahlen und Operationen, Größen/Messen, Raum/Form, Gleichungen/Funktionen, Daten/Zufall – mit allen 
Einschätzungsspalten sichtbar.
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Beispiel Jahrgang 3/4: Deutsch
Gleiches Prinzip, fachlich ausdifferenzierter: konkrete Aussagen zu beobachtbaren Kompetenzen statt zusammenfassendem Fließtext.
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Beispiel Jahrgang 3/4: Mathematik
Die Kompetenzentwicklung wird fachbezogen sichtbar und kann im Lernentwicklungsgespräch direkt aufgegriffen werden.
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Der wichtigste pädagogische Vorteil: Anschluss an
Lernentwicklungsgespräche

Indikatorenzeugnisse nutzen dieselbe Sprache, die wir in 
Lernentwicklungsgesprächen nutzen:

„Was kann ich schon? Was übe ich als Nächstes?“

1

beobachten

2

besprechen

3

einschätzen

4

nächster
Lernschritt

So wird das Zeugnis nicht zum isolierten Dokument am Schuljahresende, sondern zur Fortsetzung 
eines Gesprächs über Lernen.
Kinder können die Einschätzung mit konkreten Kompetenzen verbinden. Eltern sehen schneller, worüber sie mit Kind 
und Lehrkraft sprechen können.
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Vorteile – und Bedenken, die wir ernst nehmen

Für Kinder

• sichtbare Fähigkeiten
• klare nächste Lernschritte
• besserer Anschluss an Gespräche
• verständlichere Kompetenzsprache

Für Eltern

• schnellerer Überblick
• hoher Informationsgrad
• Stärken und Unterstützungsbedarf sind 
besser erkennbar
• mehr Transparenz
• bessere Vorbereitung auf Gespräche

Für Schule

• einheitlichere Maßstäbe
• mehr Fachlichkeit
• Stärken und Unterstützungsbedarf sind 
besser erkennbar
• Entlastung ohne Qualitätsverlust (LUSD)

Bedenken

• Wir verlieren nicht die individuelle Sicht auf das Kind.

• Kreuze brauchen pädagogische Einordnung im Gespräch.

• Vergleiche dürfen nicht zum Selbstzweck werden.

Wie wir damit umgehen

• gemeinsame Kriterien und Bewertungsmatrizen

• Raum für Bemerkungen und individuelle Entwicklung

• Lernentwicklungsgespräche bleiben zentral
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Qualität sichern: nicht nur ankreuzen, sondern begründen können

• Entwicklung gemeinsamer Bewertungsmatrizen in 
den Fächern

• regelmäßige Beobachtung im Beurteilungszeitraum

• Abgleich in Klassen- und Fachkonferenzen

• Raum für Bemerkungen, Lernkompetenzen und 
individuellen Fortschritt

• Beiblatt für Arbeits- und Sozialverhalten möglich bzw. 
vorgesehen

Kriterien machen die Einschätzung nachvollziehbar – für Kinder, Eltern und Kollegium.
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Was ändert sich – und was bleibt?

Bleibt verbale Beurteilung statt Noten bis Klasse 4

Bleibt Gespräche über Lernentwicklung und den Entwicklungsbedarf

Ändert sich statt Fließtext: standardisierte Kompetenzindikatoren

Ändert sich schnellerer Überblick über Fachbereiche und Lernstände

Wichtig pädagogische Einordnung durch Lehrkraft bleibt nötig

Unser Ziel ist nicht weniger Rückmeldung, sondern verständlichere, vergleichbarere und 
anschlussfähigere Rückmeldung.
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